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Persönlich 
 
Umweltministerin 
Tanja Gönner 
Umweltministerium  
Baden-Württemberg (UM)  
Postfach 10 34 39  
 
70029 Stuttgart  
 

Lichtenstein, 15.Juni 2009 
 
 

Kormoranproblematik als Störfaktor bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinien 
 

Guten Tag, sehr geehrte Frau Gönner, 
 
mit großer Freude haben wir an der Informationsveranstaltung zur Umsetzung der 
Wasserrahmenrichtlinien im Frühjahr in Binzwangen teilgenommen. Diese Veranstaltung 
stand unter Ihrer Schirmherrschaft und Sie haben mit großem Engagement für das „saubere 
Wasser“ in Baden Württemberg geworben und jedwede Unterstützung, insbesondere den 
Einsatz immenser Geldmittel, zur Erreichung der Ziele der WRRL zugesagt. Hinter diesen 
Zielen stehen  wir als Vertreter der Fischerei zu 100% und unterstützen deren Erreichung mit 
den uns zur Verfügung stehenden Mittel. 
 
Mit Begeisterung haben wir aufgenommen, dass bedrohte FFH -Fischarten (z.B. Äsche und 
Strömer) als Indikator für ein intaktes und sauberes Gewässer herangezogen werden. Dies 
bedeutet: je mehr Fische dieser Arten durch Schaffung excellenter Lebensbedingungen 
vorhanden sind, desto größer der Erfolg der getroffenen Maßnahmen und des Fischarten-
schutzes. 
 
Wir beobachten allerdings mit Sorge, dass die Kormoranpopulation im Land Baden-
Württemberg in den nächsten Jahren dramatisch steigen und der Fraßdruck – gerade auf die 
bedrohten Fischarten – immens zunehmen wird. So hat sich hinsichtlich der Problematik 
neuer Brutkolonien am Bodensee unser Mitgliedsverein ASV Friedrichshafen mit der Bitte um 
Unterstützung an Ihren Kollegen Herrn Minister Hauk gewandt. Gleichzeitig tagte die 
Arbeitsgruppe „Kormoran und Fischartenschutz“ am 11. Mai 2009 unter der Leitung von Herrn 
Dr. Berg. Auf den beigelegten Brief des ASV und das in der Anlage befindliche Protokoll 
gehen wir nicht näher ein. Diese sprechen für sich. 
 
Augrund der zwischenzeitlich nachweislich enormen Schäden stellen wir uns die Frage, ob 
der Kormoran nicht nachhaltig die Erreichung der Ziele der WRRL untergräbt. Wichtige 
Bioindakatoren werden durch die steigende Zahl von Prädatoren schlicht und ergreifend nicht 
mehr vorhanden sein. Wie soll der Erfolg der Umsetzung der WRRL nachgewiesen werden? 
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Hier könnte die Öffentlichkeit zu Recht die Frage stellen, ob die enormen Geldmengen, die 
zum Wohle der aquatischen Lebensräume und des Artenschutz eingesetzt werden, nicht an 
anderer Stelle eine sinnvollere Verwendung gefunden hätten. 
 
Seit über 10 Jahren bildet unser Verband Angler im Bereich Natur-, Tier- und Artenschutz aus. 
Es ist zwischenzeitlich nicht mehr nach zu vollziehen, dass durch den einseitigen 
Kormoranschutz fachlich fundierte Artenschutzprogramme zunichte gemacht werden und 
erhebliche Schäden im Fischartenschutz hingenommen werden sollen.  
 
Zur nachhaltigen Sicherung unserer Populationsgrößen und Artenzusammensetzungen muss 
dringend gehandelt werden. Das "nur" anerkennen von Schäden der Berufsfischer ist zwar 
berechenbar, aber "herrenlose Fische" sind auch berechtigtes Eigentum unserer 
nachfolgenden Generationen. Artenschutz darf nicht an der Gewässeroberfläche aufhören.  
 
Unserer Meinung nach würde ein vernünftiges Kormoranmanagement helfen den Artenschutz 
rund um das Gewässer nachhaltig positiv zu beeinflussen. Hier bauen wir auf Ihre Unter-
stützung und aktive Mithilfe. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Stellungnahme zu unserem Schreiben und sind wir für ein 
persönliches Gespräch und Aufklärung der derzeitigen Sitution bereit. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Harald Dold    Gerd Schwarz 
Naturschutzreferent  Präsident 
 
Landesfischereiverband Südwürttemberg-Hohenzollern e.V. 
 
 
 


